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- vorne - 

 

Ein ganz herzliches Willkommen 

auf Helgoland! Wir freuen uns, dass 

ihr es nach allen Widrigkeiten doch 

noch geschafft habt, zu uns zu 

kommen. Immerhin haben es 59 

Optisegler nach Helgoland ge-

schafft.  Schade, dass  nicht alle den 

Weg hierher geschafft haben. 

Nachdem aber feststand, dass die 

Boote nicht dabei sein konnten, 

haben wir großes Verständnis da-

für, dass einige lieber den Weg nach 

Hause angetreten sind. Denjenigen, 

die gerade hier sind, werden wir 

hoffentlich einen tollen Aufenthalt 

auf Helgoland bescheren. 

Viel Spaß und Erfolg! 

Euer SOC Team 

 

 
 

Was machen wir denn jetzt? 

 

Langweilig wird es mit Sicherheit 

nicht. Zwar haben wir keine Optis von 

Cuxhaven nach Helgoland bekom-

men, aber ein paar Boote liegen auch 

auf Helgoland. Die Helgoländer 

Bootseigner haben sich spontan damit 

einverstanden erklärt, dass wir die 

Boote einsetzen dürfen. Im Moment 

brütet unser Wettfahrtteam über dem 

Programm für morgen und übermor-

gen. Bitte achtet ganz aufmerksam auf 

die Bekanntmachungen im Wettfahrt-

büro, damit ihr nichts verpasst. 

 

Johannes hat es geschafft 

 

Ich glaube, es war 2004 als Johannes 

zum ersten Mal am Störtebeker Opti 

Cup als aktiver Segler teilgenommen 

hat. Jetzt –gute 7 Jahre später - arbei-

tet er im BSC als „FSJler“ (Freiwilli-

ges soziales Jahr). Johannes: Schön, 

dass Du bei uns bist. Es wird auch 

nicht immer so sein, dass Du so ver-

antwortungsvolle Aufgaben wie das 

Anmalen von Armbändern für eine 

Optiregatta übernehmen musst. Wir 

haben noch eine ganze Reihe an-

spruchsvollerer Aufgaben für dich 

parat. Keine Sorge! 

 

  
 

Berichte und Bilder vom Festland 

 

Es haben uns schöne Bilder und Be-

richte vom Festland erreicht. War es 

schlimm oder ging es? Liegt es an der 

Höflichkeit von euch Teilnehmern, 

dass wir keine negativen Meldungen 

erhalten haben? Die meistern SOCer 

scheinen sich den Zwangsaufenthalt 

in Cuxhaven gut gestaltet zu haben. 

 

 
 

Prototyp: Das SOC Spiel 

 

Unserer Meinung nach haben wir uns 

ein lustiges Spiel rund um Helgoland 

und den SOC ausgedacht. Wir haben 

zwei Spiele vorbereitet, die ihr gegen 

Pfand  im Wettfahrbüro ausleihen 

könnt. Probiert das Spiel einfach mal  

aus und sagt uns Bescheid, ob es Spaß 

gemacht hat. 

 

Die Hamburger Tafel einmal ganz 

anders 

 

In Hamburg und vielen anderen Städ-

ten gibt es Institutionen, die Speisen 

und Getränke aus Restaurants abho-

len, die dort nicht mehr benötigt  oder 

nicht mehr veräußert werden dürfen, 

an arme bedürftige Personen abgeben. 

Nicht wenige SOC-Teilnehmer und 

Freunde haben das Programm spontan 

ausgedehnt und am Vogelsand und 

Hamburger Loch einige Meeresbe-

wohner mit Speisen bedacht, die wohl 

keiner mehr haben wollte. Unter-

schied zur Tafel: Dort wird das Essen 

freiwillig abgeben…. . 

 

Die Tunnelverbindung zum Fest-

land 

 

Aus gegebenem Anlass greifen wir 

ein altes Thema auf. Vor vielen Jahren 

soll vom Festland unter Wasser ein 

Versorgungstunnel nach Helgoland 

gebaut worden sein. Dieses Projekt 

ruhte viele Jahre, bis das Kabelfernse-

hen nach Helgoland kam und ein 

dickes Glasfaserkabel durch diesen 

Tunnel gelegt worden sein soll. Im 

Zuge dieser Arbeiten wurde der Tun-

nel ein wenig ausgebaut und ist jetzt 

begehbar. Bei ganz besonders schwe-

rem Wetter hat die Gemeinde die 

Möglichkeit, den Tunnel zu öffnen 

um ganz besonders seekranken Gästen 

den Nachhauseweg zu erleichtern. 

 

„ToDo“ hat das Zelten aufgegeben 

 

Das Zelt hat dem Sturm mehr als 

tapfer standgehalten und hat sich 

entgegen aller Wetten nicht abgefiert 

und ist auch nicht im Hafenbecken 

gelandet. Geschlafen wurde (glauben 

wir) in der ersten Nacht auf der Wi-

ckelkommode, dann eine Nacht im 
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- hinten - 

Zelt ? Ja und jetzt ist das Zelt weg und 

„ToDo“ nicht mehr alleine.. . 

 

Das BackOffice 

 

Keine Ahnung weshalb, aber auch mit 

ganz erheblich weniger Teilnehmern 

wird die Arbeit im Büro nicht weni-

ger. Jedenfalls hatte Thomas or-

dentlich zu tun.  

 

Neuer Raum für Helgoländer Op-

tikinder 

 

Ganz besonders darüber haben wir 

uns gefreut, dass gleich nach Be-

kanntgabe unseres Alternativpro-

gramms, bei dem es nicht um die 

klassischen Wettfahrtpunkte geht, 

einige Helgoländer Optikinder gemel-

det haben, die jetzt mitsegeln. Klasse! 

 

   
 

Die Planung für morgen (25.7.) und 

übermorgen (26.7.) 

 

Morgen 09:30h Steuerleutebespre-

chung für das Staffelesegeln vor dem 

Südstrand. Mitmachen kann jeder 

SOC Teilnehmer, der gemeldet ist. 

Toll wäre es, wenn jeder Segler mit 

voller Montur segelklar wäre. Da aber 

einige Segelsachen nicht mit nach 

Helgoland gekommen sind, werden 

wir ein wenig improvisieren müssen. 

Unser Ziel ist, dass jeder Optisegler 

an dem Staffelsegeln teilnehmen 

kann. Gleich im Anschluss erfolgt die 

Preisverleihung, damit ihr den vollen 

Nachmittag zur freien Verfügung  

habt (z.B. Schwimmbad, Düne, Aqua-

rium). 

 

Für übermorgen Vormittag planen wir 

eine Langstrecke je nach Wetter z.B.  

rund um die Düne. Dafür müssen wir 

aber erst einmal sehen, wie ihr bei 

Segelstaffel ausseht. Dabei geht es 

uns um geeignete Kleidung und um 

das Können. Wir entscheiden dann 

morgen, wie weit die Langestrecke 

geht.  

 

SOC Funklizenz 

Wenn das mit dem Segeln am Diens-

tag nicht klappen sollte, haben wir 

eine praktische Funkübung im Ge-

päck.  In mehreren Gruppen geht es 

über die Insel. Jede Gruppe bekommt 

ein Funkgerät (PMR) und erhält von 

der Funkzentrale Hinweise, wo ein 

Schatz liegt. Da wir auf der Hohen 

See sind, zeigen wir euch natürlich, 

wie man auf See korrekt funkt.   

    

 
 

Geschichten aus dem Teilnehmer-

kreis 

 

Darüber freuen wir uns ganz beson-

ders. Die schönen Geschichten, die 

wir mitbekommen, drucken wir sehr 

gern ab. Aber wie können wir über 

Geschehnisse berichten, von denen 

wir gar nichts wissen? Gar nicht, es 

sei denn, ihr gebt uns Tipps. Deshalb 

bitten wir euch, uns ordentlich viel 

Material für unsere Bericht zu geben. 

Ganz egal ob in Form von Bildern 

oder als Text. Kommt einfach im 

Wettfahrtbüro vorbei. DANKE! 

 

Worüber kann man denn so berichten: 

Anfahrt, besonders gute Laune, Erleb-

nisse bei der Fahrt, die Übernachtung 

im „Lager“, die schwungvolle Über-

fahrt,  große Einkäufe usw. 

 

Schiedsrichter, Jury und andere  

 

Der SOC wird seit vielen Jahren von 

hochkarätigen Leuten unterstützt, die 

alle große Erfahrungen bei anderen 

hochkarätigen gesammelt haben. 

Ehrlicherweise sind diese hochkaräti-

gen Veranstaltungen noch hochkaräti-

ger als der SOC. Da reden wir dann 

aber von Veranstaltungen wie z.B.  

Europameisterschaften. Wir haben das 

große Glück, die Erfahrungen dieser 

Leute  für uns nutzen zu können. 

Vielen Dank an euch „Offizielle“ , die 

seit langem für uns ehrenamtlich tätig 

und teilweise von weither angereist 

ihr Wissen in den SOC einbringen! 

 

 
 

 

Die nächsten Termine  

Montag  

08:00h Frühstück 

09:30h Steuerleutebesprechung 

Ca. 10:00h Start Staffelrennen 

19:00h Abendessen 

Dienstag  

08:00h Frühstück 

09:30h Langstrecke und/oder 

Schatzsuche per Funk 

16:10h Letztes Boot zur  

Atlantis 

16:20h Abfahrt Hallunder Jet 

 

Das Wetter 

 

Morgen soll es mit rd. 3-4 Bft. aus 

westlichen Richtungen wehen. Mit 

einer Tagestemperatur von rund  17 

Grad wird es nicht zu warm. Die Son-

ne wird durch eine mäßige Wolken-

decke davon abgehalten, zu sehr zu 

brennen. Bitte vergesst trotzdem nicht 

euch mit Sonnencreme einzucremen. 

 

Hier wird korrekt gearbeitet 

 

Und so ging heute regelkonform mit 

Flaggensignal und Ton die Startver-

schiebung hoch. 

 

  
 

Auch wenn die meisten Teilnehmer 

noch auf dem Weg nach Helgoland 

waren. Ging halt nicht anders.  

 

Bis morgen! Schlaft gut! 

Euer SOC Team 


